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Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50 M bei

zweimaliger Beſtellung 2,75 M u

die Poſt 3 weimonaklich 2Se 1 n ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amitl Zeit Verz

Chefredacteur
t Oehlmann in Halle Srehſonbe auf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Nr 197 Halle a d Saale Sonnabend den 2

Abend Ausgabe

Saale Beiun
Vierunddreißigfter Jahrgang

Beſtellungen für die Monate Mai und Juni
bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſſtellung Die Expedition

o Politiſche Wochenſchau
t Zwiſchen Oſtern und Pfingſten der ſchönſten Zeit des

gaben Reichstag und Landtag die in der ab
Woche wieder zuſammengetreten ſind noch einen

reichlichen Arbeitsſtoff zu bewältigen Die Dauer der dies
jährigen Parlamentsſeſſion läßt ſich noch keineswegs überſehen
es wird zwar ſchon jetzt davon geſprochen daß in beiden
Häuſern die Tagung noch vor Pfingſten zu Ende gehen ſoll
aber das könnte nur geſchehen wenn wichtige Geſetze unter den
Tiſch fallen Der Reichstag hat das bedeutſame Reichs
ſeuchengeſetz erſt jetzt in erſter Berathung berathen Staats
ſekretär Graf Poſadowsky hat zwar die Hoffnung aus
geſprochen daß die Vorlage noch in der laufenden Tagung zu
ſtande kommen werde aber die Ausſicht dazu iſt nur gering
obwohl im allgemeinen der Entwurf bei allen Parteien eine
ſh mpathiſche Aufnahme gefunden hat Auch der Freiſinn hat
im weſentlichen ſeine Zuſtimmung ausgeſprochen zugleich aber
die Einführung der obligatoriſchen Leicheunſchau ver
langt Weniger günſtig iſt die nene Poſtdampfervorlage
aufgenommen worden die wieder auf Reichskoſten eine
Mülionenunterſtützung für die großen Schiffsrheder verlangt
die ihre Schiffe nach Afrika gehen laſſen Wirthſchaftlich iſt
für uns bis jetzt aus unſeren afrikaniſchen Kolonien herzlich
wenig zu holen um ſo weniger erſcheint es angezeigt zu den
großen Opfern die uns ſchon eine unfruchtbare Kolonialpolitik
auferlegt auch noch Millionenausgaben für die reichen Schiffs
rhedereien zu machen die den Verkehr mit Afrikg über
wiegend im eigenen Jntereſſe unterhalten

Das Fleiſchſchaugeſetz iſt nach wie vor eine ſcharf um
ſtrittene Vorlage Es verlautet jetzt daß die Regierung auf
das Geſetz überhaupt verzichten will Das wäre ſchon der
beſte Ausweg da in ſanitärer Beziehung die Vorlage an
Bedeutung weſentlich verloren hat nachdem die agrariſchen
Verſchlechterungen in zweiter Leſung zur Annahme gekommen
ſind Jm agrariſchen Lager herrſcht noch immer heller Zwie
ſpalt über die Haltung gegenüber dem Geſetz Die heißſpornige
Leitung des Bundes der Landwirthe beſteht auf der unver
änderten Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe mit dem Fleiſch
einfuhrverbot während ein erheblicher Theil der Konſer
vativen darunter die einflußreichſten Führer zu einer Ver
ſtändigung auf Grund eines Kompromiſſes geneigt ſind Jn
Oſtpreußen hat eine Verſammlung des Bundes der Landwirthe
ſtattgefunden Dabei hat die übergroße Mehrheit ſich auf
den Standpunkt der Grafen Mirbach und Klinckowſtroem
geſtellt die einer Verſtändigung das Wort reden während der
Bündler Direktor Dr Hahn der in ſeinem Vortrag die
extremen Forderungen des Bundes der Landwirthe vertheidigte
mit ſeiner Auffaſſung ziemlich allein blieb Es ſcheint als ob
der ſchon ſeit längerer Zeit bemerkbare Zwiſt zwiſchen der
Führung des Bundes und der Leitung der kouſervativen Partei
eine weitere Verſchärfung erfahren hat das Nachgeben der
Konſervativen zeigt ſich auch darin daß die im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachte Jnterpellation über
das Fleiſchſchaugeſetz abermals zurückgeſtellt worden iſt Das

Nachdrug verboten

Der Bumvr in der KRlinik
Von Dr med F E Brendel

Man wird von vornherein erwarten daß die Klinik die
Stätte des Leidens des Jammers und Elends kaum der Ort
ſein dürfte an dem ſich auch nur die Spur lachenden Humors
entwickeln kann Gewiß Der Aufenthalt in der Klinik ſtimmt
auch die Aerzte ebenſo wie die Kranken ernſt und man wird
wohl auch meiſtens finden daß die jungen Mediziner die
kliniſchen Semeſter, oft weit über ihr Alter hinaus ernſt
ſind Aber gerade wenn die jungen Studenten ernſt und theil
nahmsvoll von Krankenbett zu Kranukenbett eilen oder in der
Poliklinik einen Kranken nach dem anderen ſehen wirkt in
dieſer drückenden deprimirenden Umgebung jedes heitere
Moment doppelt doppelt erfriſchend

Da ſind vor allen Dingen die höchſt ſeltſamen Anſchauungen
der Kranken über Art und Entſtehung der Krankheit wie über
as Weſen der Heilmittel Ach lieber Herr Doktor legen

Sie doch meinem Kinde wieder das Röhrdel ein das hat
m ja geſtern ſo gut gethan flehte eine Mutter die ihr
krankes Kind beſuchen kam den erſten Aſſiſtenzarzt an Das
Wunder wirkende Röhrdel war das Fieberthermometer Jhr

zunſch wurde natürlich erfüllt und als das Kind ein paar
age darauf als geſund entlaſſen wurde ſchwor die Mutter

Stein und Bein nur das Röhrdel habe geholfen Weit ver
Leitet iſt die Humoralpathologie die Lehre von den ſchlimmen
äften Der eine behauptet bei der Prüfung ſeiner Leiden

v ſeine Säfte verdickt haben der andere daß ſein ganzes
Schl ſchleimig geworden ſei und der drilte ein biederer

hleſier erzählte gar IJch weeß nich mei Blutt mnß reine
knorpiig geworden ſein Worverrathen en ſein Woraus er das ſchloß hat er nicht
anfgedrängt

Sehr beliebt iſt di fäßtranlhekt n Zen Beyſtellung von der Wanderfäbigkeit

e Da icu imöglichſten Körpertheite r e lege egdie
B in vie Leber fliegt

aber die Ueberzengung hatte ſich ihm unnmſt

deutet darauf hin daß neue Verhandlungen hinter den
Couliſſen zur Herbeiführung einer Vereinbarung ſtatt
finden Die reiſinnigen bethetligen ſich natürlich
nicht an dieſen Kompromißverhandlungen ſie ſind Gegner
der künſtlichen Fleiſchvertheuerung mögen ſie nun in
Form des vollen oder des abgeſchwächten Fleiſcheinfuhrverbots
erfolgen Die Freiſinnige Volkspartei hat ans dieſer Au
ſchauung auch kein Hehl gemacht in dem ſcharfen Wahlkampfe
der jetzt in der Nordweſtecke des Reiches im Wahlkreiſe
AurichWittmund geführt worden iſt obwohl es ſich hier um
eine überwiegend fleiſchproduzirende Gegend handelt Am
26 April hat hier die Erſatzwahl für den verſtorbenen
nationalliberalen Abg Dr Kruſe ſtattgefunden Als Kandidat
der Freiſinnigen Volkspartei iſt Dr Allmers in Varel auf
geſtellt worden Jn 85 Verſammlungen haben die Redner der
Freiſinnigen Volkspartei ihre Anſchauungen und Forderungen
vertreten Das Ergebniß iſt bekanntlich die Wahl des nationgl
liberalen Kandidaten Semler

Am Mittwoch hat die Budgetkommiſſion ihre Verhandlungen
über die Flottenvorlage wieder aufgenommen Allgemein
wird der Eindruck der bisherigen Verhandlungen in der Kom
miſſion am Mittwoch und Donnerstag dahin zuſammengefaßt
daß ſowohl in Bezug auf die Deckungsfrage als auch in Bezug
auf die Vermehrung der Auslandsſchiffe weſentliche Meinnngs
verſchiedenheiten beſtehen Selbſt die Poſt ſchildert die Aus
ſichten als überaus ungünſtig und erklärt ſie habe es ja gleich
geſagt daß man ſich nicht allein auf die Popularität der
Flottenvorlage verlaſſen darf

Dentſches Reich
Zur Berathung der Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion

Nach dem geſtrigen im Morgenblatte mitgetheilten Beſchluſſe
der Budgetkommiſſion über die Flottenvorlage darf man
wohl eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den
Mehrheitsparteien über die Deckungsfrage und damit zugleich
die Annahme der Vorlage ſelbſt als ziemlich geſichert be
trachten Daß das Centrum trotz gelegentlicher recht unfreund
licher Stellungnahme in den führenden Blättern einer Flotten
verſtärkung an ſich keinen prinzipiellen Widerſtand entgegen
ſetzen werde war ja ohnehin mit einiger Beſtimmtheit anzu
nehmen Zweifelsohne hat ſich das Centrum zur Uebernahme
der Rolle eines ehrlichen Maklers in erſter Linie durch die
Rückſicht auf die Sicherung ſeines ausſchlaggebenden Einfluſſes
auch für die Zukunft beſtimmen laſſen Die Verantwortlichkeit
welche dieſe Stellung dem Centrum auferlegt wurde im vor
liegenden Falle noch erhöht durch die der Kommiſſion
geſtellte Aufgabe über die in der Reglerungsvorlage offen
gelaſſene Frage der Koſtendeckung eine Verſtändigung
herbeizuführen die die Grundlage für weitere Verhandlungen
über den Umfang der geforderten Flottenverſtärkung bilden
konnte Nachdem in letzterer Beziehung wie man aus den
geſtrigen Erklärungen des Staatsſekretärs Tirpitz wohl ſchließen
kann ein Kompromiß zwiſchen der Regierung und dem Reichs
tage auf der Baſis der Bewilligung der Schlachtflotte und der

verſtändlich Merkwürdigerweiſe iſt aber ſelbſt die akrobaten
hafteſte Wanderin im Glauben des Volkes noch gar uichts
gegen die Wanderluſt der sit venia verbo Hämorr
hoiden Alle Augenblicke konnte man es hören daß der eine
Patient behauptete ſie ſeien ihm auf die Bruſt geſchlagen
oder aufs Herz und der eine behauptete ſogar ſteif und feſt
ſie ſeien ihm in den Kopf geſtiegen und ſeitdem ſei er wie
dumm um den Schädel

Doch das ſind ſchließlich alles Vorſtellungen und An
ſchaunngen die nicht an die Klinik gebunden ſind ſondern
jedem Arzte begegnen werden wobei natürlich je nach Provinz
und Volkscharakter reichliche Abwechslung eintritt Aber zu
kurioſen und erheiternden Konſequenzen führt das Verhalten
der Patienten gegenüber den jungen Studirenden die ſie oft
und ja ſchließlich nicht ganz mit Unrecht nicht für voll an
ſehen und infolgedeſſen ein wenig chikaniren Das können die
Patienten am beſten wenn der junge Kliniker ihr Nationale
aufnimmt und die Vorgeſchichte der Krankheit zu ergründen
ſucht Namentlich die Berliner leiſten da ganz hübſche
Scherze Einige wörtlich wiedererzählte Digloge mögen das am
beſten illuſtriren

Was ſind Sie Nu det hören Se doch Helſer
Nein lieber Herr ich meine nicht was Jhnen feh ſondern

was Sie von Beruf find Aber Herr Doktor det muß
Jhnen doch janz jleich ſind oder behandeln Sie etwa hier die
Jrafen auders als die Schuſter Alſo Schuſter
Nee Doktorken det habe ick nich jeſagt ick könnte a geg

Jraf ſind ick bin Schneeſchipper Aber wir ſind do
mitten im Sommer Sehn Se det is mein Unylück
nirgends kriege ick Arbeet Hier miſchte ſie der Proſeſfor
ein der bewaffnet mit göttlicher Grobhelt in einer Minute
alle Auskünfte erhielt ſonſt hätte das ſozialphiloſophiſche Ge
ſpräch wohl noch lange kein Ende genommen denn da der nicht

eben ſchwerkranke Patient merkte daß ſich die Korona vor
Lachen kaum halten konnte ſo hätte er wohl den armen

Studirenden noch lange chlkanlrt
Ein anderes Geſpräch Wie heißen Sie Mäller einmal eine

Was fehlt Jhnen n Hanfen Jeld ſonſt ginge ch ein derartiger Fall in der

April

werden die Spa oder derenltenzetleRaum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit

15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommenReklamen die Zeile s P

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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urückſtellung der geforderten Auslandskreuzer wohl als ge
ſichert betrachtet werden darf werden wohl auch einer Ver
ſtäudigung über die Deckungsfrage keine erheblichen Schwierig
keiten mehr im Wege ſtehen Die in dieſer Beziehung vom
Centrum geſtellten Anträge wonach eine Vermehrung der
Anleihen nicht ſtattfinden ſondern auf die bisher vorgeſchlagenen
Beſteuerungsobjekte Lotterieſtempel Conoſſementsſtempel oder
eine Ergänzungsſteuer zurückgegriffen werden ſoll dürften
durchaus diskutabel erſcheinen

Der Antrag des Centrumz der an die Stelle des Flotten
geſetzes von 1898 und der neuen Vorlage treten ſoll lautet
wörtlich

s 1 Schiffsbeſtand Es ſoll beſtehen 1 die Schlachtflotte
aus 2 Flottenflaggſchiffen 4 Geſchwadern zu je 8 Linienſchiffen
8 großen Kreuzern 24 kleinen Kreuzern als Aufklärungsſchiffen
2 Die Ausland sflotte aus 3 großen Kreuzern 4 kleinen
Kreuzern 3 Die Materialreſerve aus 4 Linienſchiffen
3 großen Kreuzern 4 kleinen Kreuzern auf dieſen Sollbeſtand
kommen die am 1 r n re neih und bewilliglenSchiffe nach Maßgabe der Anlage A in AnrechnungEhre tzhbauten Ausgenommen bei Schiffsverluſten

ſollen erſetzt werden Linkenſchiffe nach 25 Jahren Kreuzer nach
20 Jahren Die Friſten laufen vom Jahre der Bewilligung
der erſten Rate des zu erſetzenden Schiffes bis zur Vewmig
der erſten Rate des Erſatzſchiffes Für den Zeitraum von 190
bis 1917 werden die Erſatzbauten nach Maßgabe der Anlage B
eregelt
s 3 Jndienſthaltungen Bezüglich der Jndienſt

haltungen der Schlachtflotte gelten folgende Grundſätze 1 das
und 2 Geſchwader kilden die aktive Schlachtflotte das 3 und

4 Geſchwader bilden die Reſerve Schlachtflotte 2 von der
aktiven Schlachtflotte ſollen ſämmtliche von der Reſerve Schlacht
lotte die Hälfte der Linienſchiffe und Kreuzer dauernd im Dienſt
gehalten werden 3 zu Manövern ſollen einzelne außer Dienſt
befindliche Schiffe der Reſerve Schlachtflotte vorübergehend in
Dienſt geſtellt werden

z 4 Perſonalbeſtand An Deckoffizieren Unteroffizieren
und Gemeinen der Matroſendiviſionen Werfldiviſionen und
Torpedo Abtheilungen ſollen vorhanden ſein 1 volle Beſatzungen
für die zur aktiven Schlachtflotte gehörigen Schiffe für die
Hälſte der Torpedoboote die Schulſchiffe und die Spezialſchiffe
2 Beſatzungsſtämme Maſchinenperſonal übriges Perſonal
der vollen Beſatzungen für die zur Reſerve Schlachtflotte ge
hörigen Schiffe ſowie für die 2 Hülfte der Torpedpboote
3 17 fache Beſatzung für die im Auslande befindlichen Schiffe
4 der erforderliche Lohnbedarf 5 ein Zuſchlag von 5 Proz zum
Geſammtbedarf

s 5 Bereitſtellung der Mittel Die Bereitlſtellung
der zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Mittel unter
liegt der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichshanushalts Etat

8 6 Beſchaffung der Mittel Soweit die Summe der
fortdauernden und einmaligen Ausgaben der Marineverwaltun
in einem Etatsjahr den Betrag von 117,525,494 M überſteig
nnd die eigenen Einnahmen welche dem Reich auf Grund der
am 1 April 1900 geltenden Geſetze zufließen zur Deckung des
Mehrbedarfs nicht ausreichen wird der Mehrbedarf gedeckt durch
Erhöhung der Stempelabgaben auf Werthpapiere und Lotterie
looſe c Der Antrag iſt bereits im Morgenblatte wörtlich mit
getheilt worden

s 7 Schlußbeſtimmung Dieſes Geſetz tritt gleich
zeitig mit den im S 6 erwähnten noch in dieſer Geſetz
gebu zu erlaſſenden Steuer und Zollgeſetzen in Kraft Das Geſetz betreffend die deutſche
Flotte vom 10 April 1896 Reichsgeſetzblatt Seite 165
wird aufgehoben

Um den Unterſchied zwiſchen dieſem Antrage und der
Regierungsforderung klarer hervortreten zu laſſen ſei bemerkt
daß an Schiffsneubauten gefordert waren 11 Linien
ſchiffe 8 große Krenzer 15 kleine Kreuzer Dem Cent rums
antrage gemäß bewilligt wurden 11 Linienſchiffe 2 große

bei Jeheimrath Gerhard un nich in die Klinik Machen
Sie hier keine Witze worüber klagen Sie Als wie
icke Klagen Habe ick ſchon jeklagt Ne leenen Laut und
wenn Se mlr maſſakriren Seien Sie doch vernünſtig
Alſo woran leiden Sie Haha det is jut Sie wollen
von mir wiſſen woran ick leide det ſollen Sie mich 73
jrade ſagen det is doch de Kunſt Na zum Weshal
ſind Sie denn hergekommen Damit Se mir geſund
machen Aber wenn Se nich wollen s jiebt ja noch mehr
Kliniken Sprach s und ging wirklich in eine andere Polk
klinik denn in dieſem Falle hatte der Profeſſor oder Aſſiſtenz
arzt verſäumt rechtzeitig einzugreifen

Die Kunſt mit den Patienten umzutgehen wird den Medizin
Studirenden natürlich auch in der Klinik einigermaßen bei
gebracht namentlich die ſchwere Kunſt echter Humanität am
Krankenbette Dabei entwickeln manche Profeſſoren freilich oft
ſchnurrige Anſchanungen So forderte einſt ein ſehr berühmter
Kliniker einer mitteldentſchen Univerſitätsſtadt den Praktikanten
in lateiniſcher Sprache damit der Patient nichts merke auf
dieſem recht ſchonend ſeine ſchwere Krankheit Lungenſchwind
ſucht und andere tuberkuloſe Erſcheinungen beizubringen Der
angehende Doktor begann allerhand zu ſtottern wie Seh n
Sie mal Sie haben doch gemerkt daß Sie ſtark huſten und
dann haben Sie doch auch ſchon Blut gehabt Nein,
unterbrach ihn der Profeſſor ſo macht man das nicht
Darauf legte er dem Patienten die Hand auf die Schulter
und es mit vollendeter Liebenswürdigkelt Lieber Mann
Sie ſind ja durch und durch tuberknlös

An derſelben Univerſität ärgerte ſich der ſonſt durchaus
loyale Chirurg immer wenn der Landesherr der Klinik einen
Beſuch abſtattete Er hatte in ſeinem wiſſenſchaftlichen
Fanatiémus einen gleichfalls rein wiſſenſchaftlichen Groll gegen
ſeinen Fürſten ſelt dieſer einmal durch ein Mikroſkop geſchaut
und Aeh ſehr intereſſant geſagt hatte obwohl dur en

gar kein Präparat darunter gelegen hatte s derufall chtdu einmal wieder die n t te Dur e Penke
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ch nachdem er den obigen erfreulichen Abſchluß erhalten hat

Schleswig Holſtein übernommenen Mittheilung der Deutſchen

mehr zahlen müſſe

Landesgenoſſenſchaſtskaſſe in Kiel ein die Abſichten des Geſetzes

J geſchloſſenen Genoſſenſchaften beſtimmt iſt ſtaltgefunden hat

rühmter Gynäkologe der grundſätzlich niemals einem Studenten

r 8 kleine Krenzer abgelehnt wurden 6 große Kreuzer
kleine Kreuzer

C 2
er Wo vechloſſen za

e Regierung ſoll beſchloſſen haben vondaten wie auch Disciplinar Verfahren gegen
d Lippe abzuſehen Das wäre ein rühmlicher Ent
luß und man kann nur wünſchen daß ſich die Meldung be

i Am Donnerstag r d z Lipps er
merſemeſters zur Vorleſung erſchienJ e Der Gefierte dankte mittion bereitet wordenelüſpte folgenden Jnhalteiner Anſprache die nach den M N

hatte
Meine Herren Jch bin überraſcht durch die Zahl der Vergebe mich faſt vermuthen läßt Sie ſind nicht alle

ekommen um Pſychologie ſpeziellen Theil zu hören ſollteo mich irren um ſo beſſer Ich bin ebenſo überraſcht durch
die Begrüßung die mir zutheil wurde Die beiden bezeichneten
Thatſachen ihre Anzahl und ihre Begrüßung ſtehen wohl nicht
mit der Pſychologie im Zuſammenhang ſondern mit einem

all den man zum Unterſchied von anderen Fällen zRalembrderfellen durch Beifügung meines Namens bezeichnet

hat Jch ſehe in ihrer Begrüßung einen Ausdruck des Ver
krauens und ſie ſind es ſchließlich an deren Vertrauen mir
gelegen ſein muß Jch laſſe ganz und gar dahingeſtellt ob ſie
mit dem was ich geſagt habe einverſtanden ſind oder nicht
Darauf kommt es gar nicht an der Ausdruck ihres Vertrauens
ilt einem Prinzip das ich in folgenden Worten formulirenPinie Geſetzt jemand hat eine Ueberzeugung und kann nicht

umhin ſie zu haben und es ſcheint ihm an einem beſtimmten
Ort und bei einer beſtimmten Gelegenheit die Pflicht zu
fein dieſe Ueberzengung zu bekennen ſo muß er ſie be
iennen gleichgiltig was daraus folgt Dieſem
Prinzip ſtimmen ſie zu dem Prinzip derWahrhaftigkeit beſcheidener geſagt dem Prinip der Anſtändigteit Daß ein Menſch ſeine

eberzengung nicht verleugnet iſt nicht mehr als an
ſtändig Sie wiſſen daß zu Zeiten in Deutſchland vor der
Nückgratloſigkett dem Devotionalismus Byzantinismus oder
ſchließlich in das allerübelſte Wort zuſammeng efaßt vor dem
Streberthum von autoritativer Seite gewarnt wurde Jch
habe keine a wir zu einer ſolchen Warnung Man
hat gemeint ich als Profeſſor der Philoſophie oder wie
man ſagte der Aeſthetik ſoll bei meinen Leiſten bleiben mir
komme nicht zu über dergleichen Dinge mich zu äußern
Darin liegt ein doppelter Jrrthum Auch der Philoſoph iſt
ein Menſch und war es ehe er Philoſoph wurde Als
Menſch iſt er ein Glied des ſozialen Ganzen und als ſolchem
liegt ihm das ſtaatliche Wohl und Wehe am Herzen Der
andere Jrrthum hängt mit dem Begriff der Philoſophie
uſammen Denn mein Beruf iſt die Pſychologie die philoſordiſche Grundwiſſenſchaft

heilig ſind ſo ſind es nicht zuletzt die ethiſchen Ueber
zeugungen Sie ſtehen für uns vielleicht ſogar in erſter
Linie Daraus ergiebt ſich ein beſonders ſtarker Drang
ſeine Ueberzeugungen zu bekennen Das Prinzip der Wahr
haftigkeit fordert daß man wenn man ſich als einen Wahr
beitſuchenden giebt auch nach der Wahrheit forſcht gleich
aus ob ſie nach dieſer oder jener Seite angenehm iſt oder
nicht

Man ſieht auch aus dieſer Rede daß dem mannhaften
Chargkter des Prof Lipps nichts ferner liegt als den Rück
Be anzutreten was das Centrum nach dem Lipps ſchen

riefe an den Kultusminiſter von Landuiann glauben zu
machen ſuchte Der ganze Verlauf des Falles Lipps nament

bedeutet eine gründliche Niederlage für den verfolgungsſüchtigen
engherzigen Ultrgmontanismus

Von der Centralgenoſſenſchaftskaſſe

Nach einer aus dem Land wirthſchaftlichen Wochenblatte für

Tageszeitung ſoll der Vorſitzende der Landwirthſchafts
kammer für Schleswig Holſtein ſein Bedauern darüber
ausgeſprochen haben daß die Schleswig Holſteiniſche
Landesgenoſſenſchaftskaſſe bei der Preußiſchen Central

enoſſenſchaftskaſſe nicht das erwünſchte Entgegenkommen fändeVos Direktorium der letzteren ſoll ohne Prüſung der Verhält

niſſe über die Landesgenoſſenſchaftskaſſe eine Strafe dadurch
verhängt haben daß dieſelbe für etwa 270,000 M 2 v H Zinſen

Demgegenüber ſo ſchreibt die offiziöſe
Berl Korreſpondenz iſt auf Grund ſener Prüfung derThatſachen unzweifelhaft feſtgeſtellt worden daß ſeitens der

vom 31 Juli 1895 verletzender Mißbrauch des Kredits bei der
Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe der allein zur Befriedigung

Und wenn uns Ueberzeugungen

Auf Grund der von der Landesgenoſſenſchaftskaſſezu a eingeforderten Abſchriften a deren Geſchäftsbüchern

und auf Grund der gleichfalls mit h
at ſich nach genauer Prüfung aller in Betracht kommenderAn unzweifelhaft ergeben daß die Kieler Verbands

laſſe den v Kredit der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftekaſſe anſtalt ihn nur für die Zwecke der angeſchioſenen Ge
noſſenſchaften zu verwenden benutzt hat um bei dem herrſchenden
hohen Diskontſatze für ihre eigene denn gewinn
bringende Wechſelgeſchäfte auf dem Hamburger Geld
markte zu machen Derartigen Mißbräuchen entgegenzutreten
iſt Pflicht des Direkloriums der Preußiſchen ehe
kaſſe Lediglich aus dieſem Grunde habe eine Einſchränkung des
der Landesgenoſſenſchaflskaſſe zu Kiel eingeräumten billigen
Kredits ſtattgefunden

Politiſches

Der Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in Berlin
iſt wie bekannt beſonders eifrig in Jtalien beſprochen worden
Man empfand in Rom die Ankündignung des Beſuchs als eine
große Ueberraſchung und man fragte ſich insbeſondere ob denn

B auch die Regierung von der Entſchließung des verbündeten
Monarchen überraſcht worden ſei Zur Beantwortung dieſer
Frage nun wird in einem römiſchen Briefe der offiziöſen
Wiener Pol Korreſp folgendes mitgetheilt

Am 20 März berichtete der italieniſche Botſchafter am
Wiener Hof Graf Nigra durch einen beſonderen Conrier
daß er glaube es werde ein perfſönlicher Beſuch des Kaiſers
Franz Joſef zu Anfang Mai am Berliner Hofe erfolgen Der
italieniſche Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta
der anfänglich von der ihm gewordenen Nachricht überraſcht
war veranlaßte zunächſt vertraulich den Botſchafter in Berlin
General Lanza ſich mit kurzem Urlaub von Berlin nach
Rom zu begeben Als ſich General Lanza in Berlin ver
abſchiedete um ſeinen kurzen Urlaub anzukreten wurde ihm
die Neuigkeit mitgetheilt daß Kaiſer Franz Joſef wahrſcheinlich
u dem Familienfeſte im kaiſerlichen Hauſe anfangs Mai nach
erlin kommen werde wo derſelbe übrigens ſeit lange ſich

noch eines Beſuches ſchuldig wiſſe Politiſche Bedeutung
habe die Begegnung bis dahin nicht und wenn ſie eine ſolche
annehmen ſollte werde ſelbſtverſtändlich die verbündete
italieniſche Regierung auf dem Laufenden
gehalten werden Der Urlaub Lanza s war nun
eigentlich grundlos geworden doch gelangte man zu der
Ueberzeugung daß es das geringere Auſſehen erregen werde
wenn der Botſchafter Berlin wirklich auf kurze verließe
Vom Grafen Nigra eingegangene neuere Berichte ver
anlaßten die baldige Rückkehr Lanza s nach Berlin und
ſchließlich die Entſcheidung des Königs Humbert daß
ein Mitglied des italieniſchen Königshauſes bei dem Famillen
feſte der Großjährigkeit des deutſchen Kronprinzen die Glück
wünſche Jtaliens überbringe Von den Bündniſſenkönne bei dieſem Anlaß gar keine Rede ſein da Jt alien und
Deutſchland noch für volle drei Jahre im Vertrag ſtehen

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Aurich Wittmund iſt der nationalliberale Kandidat
Semler im erſten Wahlgange gewählt worden Für den
Bund der Landwirthe iſt dies Ergebniß um ſo bitterer als
der Wahlkreis ein überwiegend ländlicher und von den Agitatoren
der Berliner Leitung des Bundes der Landwirthe ſchon lange
Jahre in Arbeit genommen worden war Erfreulich iſt daß
auch die Freiſinnigen eine ſehr bedentende Zunghme an Stimmen
aufzuweiſen haben

Zu ihren Mittheilungen über die Organiſation des
Bundes der Landwirthe in Oſtpreußen ſchreibt heute die
Natl Korreſp

Jnfolge eines Druckfehlers ſteht in unſerer geſtrigen Mit
theilung aus Oſtpreußen daß die oſtpreußiſche Organiſation
des Bundes der Landwirthe zur Berliner Bundeskaſſe als
Jahresbeitrag 250,000 M abliefere Es muß 25,000 M
heißen

Beilänfig bemerkt auch dieſe Summe die faſt ausſchließlich
aus konſervativen Taſchen fließt iſt groß genug wenn man
erwägt wie ſchwierig die Verhältniſſe der Landwirthſchaft in
Oſtpreußen liegen und wie viele Spargroſchen in dieſer Summe
ſtecken und auf der anderen Seite was die Berliner Bundes
leitung für die oſtprenßiſche Landwirthſchaft geleiſtet hat

Volkswirthſchaftliches

Zur Frage der Erhöhung des Zolls auf Gerſte
ſchreibt die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen

Mit den Anſprüchen auf Zollſchutz war man bei der Gerſte
des Betriebs Kreditbedürfniſſes der den Verbandskaſſen an bisher vorſichtiger und e geweſen als bei den

übrigen Getreidearten ei der Einführung der Getreidezölle

Wunſch erfüllt werden Als nun der Profeſſor in vollendeter
Weiſe ohne daß ein Tropfen Blut gefloſſen wäre das Bein
amputirt hatte wandte er ſich um und ſprach zum Ergötzen
der geſammten Klinik die geflügelten Worte Befehlen Hoheit
auch das andere Bein

In Breslau lebte vor einer Reihe von Jahren ein ſehr be

latt unrecht gab er wollte nicht daß die Patientinnen merkenBunte daß ſie von noch nicht ganz fertigen Aerzten unterſucht

und eventuell wenn auch unter Aufſicht des Profeſſors be
handelt würden Da gab es daun drollige Erwiderungen So
fragte er einſt den Praktikanten Für wen iſt dieſe Operation
gefährlicher für die Mutter oder das Kind Der Praktikani
dachte ſich daß beim Rathen die Chancen fürs richtig rathen
50 Prozent ausmachten und er rieth daß die Operation für
das Kind gefährlicher ſei Darauf erwiderte der Profeſſor mit
der ihm eigenen Ruhe Sehr richtig gut Gefährlicher iſt
es für das Kind aber am gefährlichſten iſt es für die Mutter
Daß derartige Vorfälle in der Klinik anf die anderen erheiternd
wirken iſt nicht zu verwundern Schadenfreude iſt ja bekannt
lich die reinſte aller Freuden Nur einmal erſchien dieſe eigen
artige Freude des Profeſſors auch den Näichtbetheiligten faſt
noch mehr bösartig als erheiternd ſo ſcharf war ſie Damals
machte ein Student im ſage und ſchreibe vierzigſten
Semeſter bei ihm das Examen das ja auch öffentlich vor den
anderen Siudirenden ſtattfindet Der Profeſſor forderte dieſes
demooſte Haupt zu einer beſtimmten n s auf und der
ehrwürdige Student wollte ſich mit Feuereifer ohne welteres
an die Unterſuchung machen Aber da hielt ihn der Gehelm
rath mit den Worten zurück Einen Moment Das mag ja

Zeit ſo gelehrt worden ſein wir Jüngeren desinfiziren
ans erſt

Merkwürdige Geſchichten paſſiren auch in den AugenklinikenJn die Augenkliniken der re öſtlichen Univerſitätsſtädte

Königsberg und Breslau kommen in großen Mengen auch
ruſſiſchpolniſche Jsraeliten die den eigenen Kapazitäten weniger
trauen gls den deutſchen dieſe Männer nur

auch ſolche in hebräiſcher Schrift Die Tafeln ſind ſo ein
gerichtet daß oben ganz große einen halben Fuß hohe Lettern
ſtehen und weiter nach unten immer kleinere Buchſtaben folgen
das Ganze ſind fortlaufende Sätze Nun ließ einſt unſer alter
Geheimrath einen alten Pollaken zur Prüfung der Sehſchärfe
vor die Tafel treten Er las fließend Jmmer weiter zurück,befahl der Profeſſor Der Patient trat zurück erſt ſechs

Schritt dann noch ſechs Schritt aber in der unwahrſchein
lichſten Entfernung las er noch die winzigſte Schrift Sie
haben ja ganz außerordentlich gute Angen Jch Wieſo
fragte der Patient verwundert Sie glauben doch nicht etwa
daß ich das geleſen habe aber ich kann doch natürlich das
Gebet auswendig Das Gegenſtück zu dieſem allzu ſcharf
ſichtigen Patienten war ein anderer ein Berliner der bereits
die oberſten Buchſtabenreihen nicht leſen zu können behauptete
Das ſchien dem Profeſſor nach dem ganzen übrigen Befund
und ans dem ganzen Krankheitsbilde abſolut unglaubwürdig
Vergebens forderte er den Patienten auf ſich Mühe zu geben
es doch zu verſuchen der Kranke blieb dabei er könne nicht
Endlich riß dem Profeſſor die Geduld und er ſchnauzte den
offenbar widerſpenſtigen Patienten an Himmelherrgott
akrament wenn Sſe nicht ſofort leſen ſperre ich Sie drei
age in die Dunkelkammer Das wirkte der Patient konnte

plötzlich leſen und als der Profeſſor ihn fragte Nanu wieſo
geht s denn nun erwiderte er naiv Na mit Jewalt

Die ſchönſten Antworten erhielt bisweilen jener alte innere
Kliniker der die ſeltſame Gewohnheit hatte manchmal an die
Patienten oder deren Angehörige die Frage zu richten die er
etgentlich an ſeinen Aſſiſtenten richten wollte Einſt fragte er
die Großmutter eines kranken Kindes eine alte Bauersfrau
vom Lande Und wie iſt s denn mit bem Puls des Kindes

Ach entſchuldigen Sie nur Herr Profeſſor ich wußte ja nicht
daß 3 ihn mitbringen ſollte Ein anderes mal ſtellte er an
eine Mutter die unüberlegte Frage Wie ſtets denn mit der

e des Kindes worgquf prompt die Antwort erfolgte
Nu ich dank auch ſchön Gott ſei Dank das is ja ſo weit

Da
äiſche Lettern leſen könn o findet man regelmäßig inſcn z bat Sei t im

z Leſeproben an der Wand
tädte

hängengern

ganz regelmäß orgenJa man h ganz ſonderbare Sachen

e er wer Weise be Ros e erelben Zollſatze von pro elegt Gerſie bezog mara n dieſen Satz nicht ein ſondern ſchuf eine be
oſition mit nur 50 M oll pro 100 kg Es wurde alſo

bei der Gerſte nicht daſſelbe Maß von Schutzbedürftigkeit
anerkannt oder doch das Vorhandenſein beſonderer Gründe
welche ein größeres Maßhalten in der Zollbelaſtung wünſchens
werth machlen Derſelbe Zug vorſichtiger Zurückhaltung war
auch bei der erſten Reviſion der Getreidezölle im Jahre 1885
zu konſtatiren Während der Zoll für Weizen und Roggen
auf 3 M erhöht wurde begnügke man ſich bei der Gerſte mit
1,50 M Die Reviſion vom Jahre 1887 ſchraubte den Weizen
und Roggenzoll auf 5 den Haferzoll auf 4 den Gerſteu
zoll nur auf 50 M in die Höhe Die Gründe für größere
Zurückhaltung in der Zollbelaſtung der Gerſte haben ſeither
eher zu als abgenommen Sie ſind ſo mannigfacher und

n Natur daß nur eine ſpezielle Erörterung aller
inzelheiten die Sache genügend klären kann Hier ſoll nur

kurz darauf hingewieſen werden daß die Koſten einer Er
höhung des Gerſtenzolls von den allerverſchiedenſten Beruſs
ſtänden zu tragen wären nicht allein von der Brau Jnduſtrie
an die man gewöhnlich in erſter Linie denkt Der größere Theil
der importirten Gerſte wird zu Futterzwecken verwandt iſt alſo
ein Bedarfsartikel in der Wirthſchaft desjenigen Berufsſtandes
von dem jetzt unbegreiflicherweiſe die Forderung auf Holl
erhöhung ausgeht Der Gerſtenimport kommt ganz
überwiegend aus ſolchen Ländern mit denen das
Deutſche Reich demnächſt neue Handelsverträge
abzuſchließen gedenkt Mäßige Höhe des deutſchen
Gerſtenzolls iſt daher eine der Bedingungen an welche die
Gewährung beſonderer Konzeſſionen für den deutſchen Export
an induſtriellen Erzeugniſſen geknüpft werden wird Jn ganz
beſonderem Maße trifft das für Oeſterreich zu das bekannt
lich als Abnehmer deutſcher Waaren an zweiter Stelle rangirt
Hüben und drüben ſpricht man von der Nothwendigkeit eines
erleichterten Güteraustauſches wie würden die Hoffnungen
der zahlreichen am Export nach Oeſterreich betheiligten deutſchen
An ehgige herabgemindert werden müſſen wenn Deutſch
and ſich des nothwendigen Kompenſationsobjektes eines nied

rigen Gerſtenzolls begeben wollte
Gegenüber den Nachrichten über die augenblicklichen

Verhältniſſe des Memeler Hafens ſchreibt die Berliner
Korreſpondenz Die Staalsregierung iſt ſofort in Erwägungen
eingetreten wie einer Wiederkehr der Verſandungen vorzubeugen
ſei Es iſt der Frage näher getreten worden ob nicht die Süder
mole bis un Kopf der Nordermole zu verlängern ſein wird
Eine endgiltige Entſchließung der Reſſortminiſter wird mit
größter Beſchleunigung herbeigeführt werden Von einem
Mangel an hre ſeitens der Finanzverwaltung
kann nicht die Rede ſein Nach den Beſchwerden welche von
Memel aus an die Oeffentlichkeit gelangt ſind muß man das
allerdings annehmen Uebrigens ſei im Anſchluß hieran erwähnt
daß die beiden freiſinnigen Fraktionen Dr Max Hirſch
Rickert u Gen demnächſt die Regierung darüber interpelliren
werden welche Maßregeln ſie zu ergreifen beabſichtige um
die Verſandung des Hafens von Memel welche die
Lebensintereſſen des Ortes ſchädigt zu beſeitigen

Der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung zufolge wurde in der
geſtrigen r h des Kohlenſyndikats zu Eſſen a/9i
auf Vorſchlag des Vorſtandes hin beſchloſſen vom 1 April ab
die Umlage von auf 3 Prozent herabzuſetzen Bezüglich der
Anträge der Käufer von Syndikatszechen wurde beſchloſſen der
am 4 Mai ſtattfindenden Zechenbeſitzerverſammlung zu empfehlen
den Standpunkt des Vorſtandes daß die früher gemachten Zu
geſtändniſſe nicht mehr gewährt werden ſollen gutzuheißen

c und Hafer mit denn

Serwaltung und Rechtspfiege

Jm Ortsbeſtellbezirke der Poſtanſtalten ſolleykünftig als Regel auch Sendungen mit einer Werthr
an gabe über 3000 M bis einſchließlich 6000 M beſtellt
werden Die Oberpoſtdirektionen ſind jedoch ermächtigt worden
für einzelne Orte oder Beſtellgänge die jetzige Werthgrenze bei
zu behalten wenn beſondere Umſtände es nöthig erſcheinen laſſen
Geſchäftspapiere für den Wechſelverkehr mit Oeſterreich
Ungarn einſchließlich Bosnien Herzegowina werden vorerſt
nicht zur Einführung gelangen

Die Strafkammer zu SchwäbiſchHall hat nach acht
tägiger Verhandlung den Pfarrer Faulhaber wegen vier

Vergehen des vollendeten Betruges und eines einfachen
Bankerotts zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Jahren
drei Monaten deſſen Neffen den Buchhalter Herwig
wegen vier Vergehen des vollendeten und eines verfuchten Be
truges zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahre verurtheilt
wovon fünf Monate als durch die Unterſuchungshaſt verbüßt
e rachtet werden Gegen Faulhaber wurde ein ſofortiger Haft
befehl erlaſſen Dem weiteren Antrage des Staatsanwalté
dem Faulhaber das politiſche Ehrenrecht auf fünf Jahre ab
zuerkennen wurde vom Gericht nicht ſtattgegeben

Jm Wiederaufnahmeverfahren erkannte geſtern die
Strafkammer zu Düſſeldorf gegen den Tagelöhner Peter Wirtz
aus Gerresheim welcher am 2 November v J an gleicher
Gerichtsſtelle wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 2 Jahren Ge
ſängniß verurtheilt worden war auf Freiſprechung Die
damalige Belaſtungszengin ein 14jähriges Mädchen gab un
umwunden zu daß ſie damals die Unwahrheit seſatt
habe Wirtz hat 7 Monate unſchuldig im Gefängniß
zug ebracht Die Feſtſetzung einer angemeſſenen Ent

ädigung behielt der Gerichtshof beſonderer Entſcheidung vor

m Der III Senat des Oberverwaltungsgerichts
hatte ſich mit einem Rechtsſtreit zu beſchäftigen welcher zwiſchen
dem Bierverleger Bernhard Waldmann zu Magdeburg und
dem Königl Polizeipräſidenten zu Magdeburg ſchwebte
Waldmann welcher den Kleinhandel mit Bier betrieb ſoll
mehrere male auch Bier zum Genuß auf der Stelle gegen Be
zahlung verabfolgt haben einmal ſollen ſogar gegen 15 Perſonen
bei Waldmann geſeſſen und gezecht haben Letzterer war auch
wegen des un befugten Betriebes der Schankwirth
ſch aft auf Grund der e 33 und 147 der e en zu
Strafen verurtheilt worden Jn dem Verwaltungsſtreitverfahrenwelches darauf der Königl Polizeipräſident zu Magdebur gegen
Waldmann wegen Unterſagung des Kleinhandels mit Bier auf
Grund des Artikel 5 der Novelle zur Gewerbeordnung vom
6 Auguſt 1896 veranlaßt hatte entſchied der Bezirksausſchuß
u Ungunſten des Bierverlegers auf Unterſagung des Kleindänbels mit Bier Gegen dieſe Entſcheidung legte Waldmann

Beruſung beim Oberverwaltungsgericht ein und be
hauptete ſein r habe das Bier in ſeiner Abweſenheit
zum Genuß auf der Stelle verabreicht in Zukunft werde dies
nicht mehr vorkommen Das Oberverwaltungsgericht wies jedoch
die Berufung als unbegründet ab und machte geltend bis zum
r der Novelle zur Gewerbeordunng vom 6 e

896 war eine Unterſagung des Kleinhandels mit Bier unzuläſſig
Nach der Novelle könne der Kleinhandel mit Bier dann unter
ſagt werden wenn mit dieſem Kleinhandel Mißbranuch getrieben
werde Die e er en zur Anwendung der Novelle ſeien
auch im vorliegenden Falle gegeben da der Bierverleger zwei
mal wegen undefugten Schankbetriebes im ſtarken Umfange be
ſtraſt worden ſei

Heer und Flotte
Aus Hannover wird zur Jubiläumsfeier des

Grafen Walderſee derichtet Zahlreiche Ehrengeſchenke
darunter vom 9 Feldartillerie Regiment und den Kbniüpnzlanen
ſowie Glückwunſchtelegramme von Kaiſer Wi helm II gen
Kaiſer von Oeſterreich dem Großherzog von Baden
nd allen Bündesfürſten gingen dem Jubilar zu Bei de

25 2
abgeſ

nſt
geme
zgeſtell

rund

Pulve
taal

In
Betr
Nach

vom
daß v

Ftalte
emel

I B
R vurde

ſod
das C
ſchleun

mine

Ein



die von 11 bis 8 Uhr wähzrteS Graf Walderſee wurde zum Ehrenbürger
rich Hannover ernannt

Ausland
Der ſädaſritauiſch r z ehren

nung außerordentlich geringe ken cm könnte die von Weyener zurück
en Buren noch gözufangen aber die Briten verſuchen

es trotzdem Wie heute morgen gemeldet hat General
French bei Thabanchu mit den Buren Fühlung gewonnen
und man hofft augenſcheinlich die Buren dort noch umkreiſen

ßuwenm Ionnißrigen liegen vom Kriegsſchauplatze keine neueren Nach

richten vor dagegen werden über die Exploſkon in Johannes
I vurg von der wir geſtern berichteten noch einige Einzelheiten

vekannt So wird der Dailh Mail aus Prätoria vom
I 25 April in einer unter Cenſur der Transvaal Regierung

Lcbgeſandien Depeſche gemeldet Das Reſultat der Unter
ſucqh ung der egierung iſt daß die Exploſion auf ein
nglifches Verbrechen zu deuten ſcheint Die Er
loſion ſand in einem Hauſe ſtatt welches von der Fabrik

Seneint iſt die Begbie ſche Fabrik in der jetzt Geſchütze her
geſtellt werden Red ganz getrennt iſt an glaubt daß
jur Exploſion 800 Pfund Nitroglyeerin verwendet

wurden während das in der Fabrik vorhandene Nitroglycerin
ulver nicht mehr als 200 Pfund an Gewicht betrug Der
watpratudg er Grobler ſetzt die Unterſuchung noch fort

In vierzehn Tagen wird die Fabrik wieder in
Betrieb ſein Die Maſchinerle iſt wenig beſchädigt
Rach einem Telegramm deſſelben Blattes aus Lourengo Marquez
vom 26 April ſoll die Exploſion dadurch bewirkt worden ſein
daß von einem Hauſe auf der anderen Seite der Straße aus

ein Tunnel gegraben war Die Verunglückten ſollen meiſt
Italiener ſein Dem ReuterBureau wird aus Prätor ia
gemeldet daß den letzten Nachrichten aus Johannesburg zufolge
lI3 Leute bei der Exploſion ganz in Stücke zerriſſen
wurden Man weiß ferner daß 50 Leute verletzt worden

M fnd doch fehlen noch endgiltige Angaben Man erwartet daß
das Ereigniß die Ausweiſung aller Engländer be
ſchleunigen werde und fürchtet Repreſſalien gn den Gold
minen

Die Flucht des Kaiſers von Ching
Ein Korreſpondent des Daily Expreß meldet ſeinem Blatt

aus Hanyang Hankau folgende romantiſche Ge
ſchichte Eines ſchönen Tages gegen Ende des letzten
Dezembers nahm ein junger vornehm ausſehender Mann ein
Boot in Ch chou einem Hafen am e 110 Meilen unter
halb Hankau Am Ufer fand er eine Frau die weinend vor
einem Hauſe ſaß auf ſeine Frage was ihr fehle antwortete ſie
ſie hätte ein Opiumhaus gehabt Dorthin ſeien vor einigen
Tagen Matroſen gekommen die von ihr eine große Summe
Geldes verlangt hätten widrigenfalls ihr Haus geſchloſſen und
ſie ſelbſt hinansgetrieben werden würde Sie hätte das Geld
nicht auſtreiben können und ſei nun von den Soldaten auf die
Straße geſetzt und ihr Haus verſiegelt worden Der Fremd
Ung rieth ihr darauf die Siegel ruhig abzunehmen und ihr Ge

h chäft weiter zu betrejben er verſicherte ihr daß das keine
böſen Folgen für ſie haben würde Die arme Frau meinte es

waren etwa 1200Rath

m mit einem Mandarinen zu thun zu haben und befolgte ſeinen

Darauf verhafteten die Matroſen den Freudling
und brachten ihn zu dem Departements Mandarinen von
Ch lchou Hier weigerte ſich der Gefangene wie es Geſetz iſt
nmiederzuknien und ſeinen Namen zu nennen Es fie

auf daß der Fremde ungefähr des Kaiſers Alter habe
jedenfalls kein gewöhnlicher Sterblicher war

Da dem Mandarinen die Sache unheimlich vor
fam ſchickte ex einen Boten pamn Vicekönig Chang Chi
tung von Wuchang und fragte an was er thun ſollte
Dieſer ſandte ihm die telegraphiſche Antwort Schenke ihm
300 Taels und laß ihn laufen Der Gefangene erklärte aber
er werde auch nicht gehen wenn man im 3000 Taels gäbe ſo
bat denn der Mandarin ielearerbiſch um weitere Jnſtruktionen
Unter anderem war inzwiſchen bei den Verhandlungen heraus

der Gefangene den Vicekönig perſönlich kennen
wolle er ſei mit ihm im Jahre 1898 in Peting zuſammen
gekommen So wurde er dann nach Wuchang von den Manda
rinen des Kiang hſia Diſtrikts gebracht Hier weigerte er ſich
wieder niederzüknien und behauptete er heiße mit Familien
namen Himmel und mit Vornamen Erde Der chineſiſche
Kaiſer iſt bekanntlich der Vertreter des Himmels auf Erden
Als er dann ſogar behauptete mit dem Sohn des Himmels ver
wandt zu ſein wurde er aufgefordert ſeinen Stammbaum auf
zuſchreiben Nun muß ein Chineſe wenn er den Namen eines
Mitgliedes der kaiſerlichen Familie ſchreibt allerhand ſchöne
Vorſchriften dabei beobachten ſo müſſen ſich z B andere Worte
die noch auf derſelben Seite ſtehen ſollen wenigſtens in reſpekt
voller Entfernung von den kaiſerlichen Namen halten nach
allen vier Seiten immer ein mindeſtens drei Finger breiter
Raum gelaſſen werden uſw Alle dieſe Regeln der Etiquette
hatte nun der kühne Fremde einfach mißachtet und als der
Mandarin das Schriſtſtück zu ſehen bekam machte er dem
Gefangenen bittere Vorwürfe und ließ ihm 80 Schläge
mit dem Bambusrohr auf die flache Hand auf
zählen außerdem gab er den Auftrag ihn genau zu beobachten
und beſonders darauf zu achten ob etwa ſeine Wäſche mit dem
kaiſerlichen Drachen geſchmückt ſei Als der Vicekönig den
Bericht erhielt ordnete er ſofort an daß der Fremde zu ihm
gebracht würde er erkannte bald mit Beſtimmtheit in
ihm den Kaiſer Die ſchwierige Sache wurde dann in echt
chineſiſcher Weiſe gelöſt Man ſuchte und fand einen anderen
jungen Mann der ſich an Stelle des gefangenen Kaiſers ab
urtheilen ließ der Kaiſer ſelbſt wurde zum Vicekönig von
Nanking geſchickt der die Verſöhnung mit der Kaiſerin Wittwe
zuſtande brachte Dieſe ſchöne Geſchichte ſcheint dem Daily
Expreß zuerſt auch etwas wunderbar vorgekommen zu ſein
jedenfalls ſchickte das Blatt ehe es ſie veröffentlichte einen Ver
treter mit derſelben zu einer der höchſten Autoritäten in chine
ſiſchen Angelegenheiten in London Hier wurde dem Jnter
viewer geſagt daß die Geſchichte durchaus nicht un wahrſcheinlich
klinge und daß es thatſächlich einmal dem Kaiſer gelungen ſei
aus dem Palaſt wo er zeitlebens ein Gefangener geweſen ſei
zu entkommen

gekommen daß

Oeſterreich Ungarn
Der öſterreichiſche Reichsrath iſt auf den 8 Mai

einberufen worden Angeſichts dieſer Thatſache mögen folgende
Aeußerungen wiedergegeben ſein die ein vielgenannter öſter
reichiſcher Parlamentarier einem Mitarbeiter der Wiener
Politiſchen Nachrichten gegenüber über die augenblickliche
parlamentariſche Lage Oeſterreichs gethan hat Die
Ungeberdigkeit der jungtſchechiſchen Abgeordneten im böhmiſchen
Landtage ſo ſagte der Parlamentarier iſt nicht echt ſondern
künſtlich Die Herren wollen ſich die Wählermaſſen nicht von
den Radikalen entfremden laſſen und halten darum zum Fenſter

andere von ihnen glaubt den Miniſterpräſidenten oder ſonſt
jemanden in Wlen eluſchüchtern zu können Die Geſcheidteren
von ihnen aber wiſſen daß dieſe Mühe umſonſt iſt und doß
ſie durch ihr Auftreten gegen die auswärtige
Politik und gegen die Armeezucht ſich ſelber in die
Suppe geſpuckt haben Dieſe Herren möchten ſich wieder lieb
Kind machen und werden alles aufbleten die Mehrheit des
Tſchechenklubs in letzter Stunde von den radlikalen Enk
ſchließungen zurückzubringen mit denen zwar immer gedroht
wird mit denen es aber im Grunde gar nicht ernſt gemeint iſt
Würde der Tſchechenklub die radikale Obſtruktion beſchließen
ſo wäre die Rechte ohne weiteres geſprengt und die Jung
tſchechen haben wiederholt bewieſen daß ſie den Zerfall der
Rechten für das Ende ihrer Macht halten und darum jeder
feſten Entſchließung der Polen und der katholiſchen Volkspartei
ſich unterwerfen Das werden ſie bei Wiedereröffnung des
Reichsraths abermals thun Die Haupfache wird immer
bleiben daß die Regierung ſich nicht einſchüchtern läßt ſondern
daß Miniſterpräſident v Körber ſeine Ziele feſt im Auge
behält

Jm böhmiſchen Landtag iſt die Debatte über den An
trag Pacak endlich zu Ende gekommen Der Autrag wurde
mit den Stimmen der Jungtſchechen und des Großgrundbeſitzes
an eine Kommiſſion verwieſen

Niederlande
Jn Amſterdam ſind geſtern die Schriftſetzer einiger Buch

druckereien in den Ausſtand getreten weil die Prinzipale ſich
weigerten die in dem Reglemeni vom verfloſſenen Dezember
feſtgeſetzte Lohnerhöhung zu bewilligen Die Buchdruckerei
beſitzer haben beſchloſſen ſich gegenſeitig zu unkerſtützen Einige
Zeitungen konnten nicht erſcheinen andere nur theilweiſe Die
betreffenden Druckereien werden von der Polizei bewacht
welche die arbeitenden Schriftſetzer ſchützt

Frankreich
Jn Frankreich iſt die Wahlbewegung für die am

6 Mai ſtattfindenden Gemeinderathswahlen im
lebhaften Gange Als weit gefährlichere Kandidaten als die
revolutionären Sozigliſten gelten den Republikanern dieneu boul angig e Kandidaten die unter dem Patronate

Coppée s und Jules Lemattre s kämpfen Von welchen Ge
C Wer die beiden beſeelt ſind erhellt aus einem ſoeben von

oppée veröffentlichken Hymnus auf den todten General
Bouülangexr Dort heißt es unter anderem Das alte Blut
unſerer Raſſe iſt noch nicht erkaltet Wenn über die Menge
hinweg der Federbuſch des ſoldatiſchen Zars Jänzt wenn
Marchand der Afrikaner mit den ſchönen Emiraugen vor
überzieht oder wenn man ſich in der Notre Dame Kirche um
einen leeren Katafalk drängt um den heldenmüthigen de Ville
bois Mareuil zu ehren ſo eilt das Volk herbei und ruft
inſtinktmäßig nach dem Soldaten Die Betrüger aber
wiederholen ihm täglich es ſei aus mit dem Kriege und
nichts ſei unnützer als jene herrlichen Triebfedern der nationalen
Seele welche Ehre NRuhm Opfermuth heißen Um das Volk
abzulenken von dem franzöſiſchen Empfinden das ſich in ihm
auflehnt zeigt man ihm weit draußen in der Pracht der Abend
ſonne beide Ufer des Fluſſes entlang das Gewirre von Paläſten
und von Gebänden von Thürmen und von vergoldeten Kuppeln
Jch aber ſage zu mir ſelbſt welch eine Bente für einen Er
oberer Es iſt bezeichnend daß ſogar das Friedenswerk der
Weltausſtellung den Widerwillen dieſes Patriolen erregt Da
nun die weit überwiegende Mehrzahl der Pariſer für ihre Aus
ſtellung zu ſchwärmen entſchloſſen iſt werden die Neuboulangiſten
dies jedenfalls auch bei den bevorſtehenden Gemeinderaths

hinaus ihre Brandreden Möglich auch daß der eine oder wahlen verſpüren müſſen
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